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Geschichtsaufarbeitung und 
Friedensförderung 

zwischen Polen und Ukrainern

Studien zur Friedensethik
Studies on Peace Ethics 

| 72

How to Build Peace

Stefania Knecht-Turkanik

20th- and 21st-Century Ukrainian Greek Catholic 
Peacebuilders in the Polish-Ukrainian Conflict

Trotz friedensstiftenden Bemühungen zwischen 
der Ukraine und Polen ist der Konfl ikt zwischen 
den beiden Nationen, der im 20. Jahrhundert 
seinen gewaltsamen Höhepunkt erreichte, un-
gelöst. Mit Blick auf Andrei Sheptyts'kyi, ukrai-
nischer griechisch-katholischer Metropolit zwi-
schen 1901 und 1944, sowie Erkenntnissen aus 
der qualitativen Forschung mit zeitgenössischen 

Vertretern derselben Kirche wird argumentiert, 
dass Sheptyts'kyi als Friedensstifter betrachtet 
werden muss und dass Vertreter:innen der ukra-
inischen griechisch-katholischen Kirche, seinem 
Beispiel folgend, einzigartig positioniert sind, 
um im polnisch-ukrainischen Konfl ikt friedens-
stiftend zu wirken.

How to Build Peace
20th- and 21st-Century Ukrainian 
Greek Catholic Peacebuilders in the 
Polish-Ukrainian Confl ict
Von Dr. Stefania Knecht-Turkanik
2023, 360 S., geb., 89,– €
ISBN 978-3-7560-1135-3
E-Book 978-3-7489-4251-1
(Studien zur Friedensethik, Bd. 72)
In englischer Sprache
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Aus dem Inhalt

Anna Reuß/Stephan Stetter
Digitale Subjektivitäten und Peacebuilding: 
Bedingungen transformativer Politik durch  
soziale Medien in Libanon

Laura von Allwörden
Von Legitimitätslücken und Legitimationsprozessen  
– Eine Besprechung zur Verbindung von Kontestation, 
Legitimität und (De-)Legitimation

Forum
Friedenstheorie im Zeichen immer neuer Kriege.  
Lothar Brock zum 85. Geburtstag
Mit Beiträgen von Mathias Albert/Hendrik Simon, 
Sabine Jaberg, Beate Jahn, Christoph Weller,  
Thorsten Bonacker/Mariam Salehi und Lothar Brock

Herausgegeben im Auftrag 
der Sektion  Internationale 
Beziehungen der DVPW 31:1
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Friedensmediation 
in der deutschen Außenpolitik 

Praktisch-wissenschaftliche Einordnung von 
Entstehung, Status Quo und Entwicklungsperspektive

Anne Holper | Lars Kirchhoff [eds.]

Interdisziplinäre Studien zu 
Mediation und Konfliktmanagement

 | 7

Peace Mediation in 
Germany’s Foreign Policy
Uniting Method, Power and Politics

Peace Mediation in 
Germany’s Foreign Policy
Uniting Method, Power and Politics
Herausgegeben von Dr. Anne Holper 
und Prof. Dr. Lars Kirchhoff 
2021, 237 S., brosch., 49,– €
ISBN 978-3-8487-8211-6
(Interdisziplinäre Studien zu Mediation 
und Konfl iktmanagement, Bd. 7)
In englischer Sprache

Der Band ist dem Feld der Friedensmediation 
gewidmet, das sich international und in 
Deutschland rasant entfaltet, profi liert und 
professionalisiert hat. In der Zusammenfüh-
rung von Entstehung, Status Quo und Ent-
wicklungsperspektiven des Feldes weist der 
Band drei Besonderheiten auf: Er vereint den 
kritisch wissenschaftlichen und praktisch kon-
textualisierenden Blick auf tatsächliche poli-
tische Entwicklungen. Er bietet eine Auswahl 

der „Fact Sheets Friedensmediation“, die im 
Zusammenwirken zwischen dem Auswärtigen 
Amt und der Initiative Mediation Support 
Deutschland (IMSD) erarbeitet wurden. Und 
er gibt konkrete Anstöße, wie Deutschlands 
Profi l und praktische Vermittlungsmethodik 
in der Friedensmediation weiter geschärft und 
in die reale politische Praxis übersetzt werden 
können.
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Aus dem Inhalt

Daniel Lambach/Carlo Diehl
Die Territorialisierung der Global Commons

Stefan Bayer/Simon Struck
Militär im Risikomanagement? – Strategische 
Ausrichtung von Streitkräften im Klimawandel

Forschungsperspektive
Benjamin Daßler/Bernhard Zangl/
Hilde van Meegdenburg
Mitleids- und Hilfsmüdigkeit bei humanitären Krisen: 
Zum Effekt übermäßigen Medienkonsums

Literaturbericht
Sebastian Harnisch/Gordon M. Friedrichs
Die polarisierten Staaten von Amerika und 
internationale Ordnungspolitiken

Forum
Die Rolle sozialer Medien in den Internationalen 
 Beziehungen

Herausgegeben im Auftrag 
der Sektion  Internationale 
Beziehungen der DVPW 28:2

Zuschläge, Beilagen und Einhefter sind nicht rabattfähig. Alle Preise zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.4c Anzeigen sind nicht möglich.
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1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden in einer Druckschrift 
zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag 
innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige inner-
halb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziff.2 ge-
nannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem ge-
währten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die 
Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der  Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber 
die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. 

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 
– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen und zwar auch dann, wenn der Auftrag bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben worden ist. Der Verlag hat ferner das Recht, auch bereits 
rechtsverbindlich bestätigte Aufträge noch zurückzuweisen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze, be-
hördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt.

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Mus ters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils 
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der  
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunter-
lagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.

Der Verlag gewährleistet für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druck-
unterlagen gegebenen Möglichkeiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm 
hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.

Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsver-
letzung, aus Verschulden bei Vertragsschluss und aus unerlaubter Handlung sind in jedem Fall aus-
geschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers oder seines 
Erfüllungsgehilfen. 

Reklamationen müssen innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 
gemacht werden. Für später eingehende Reklamationen ist jede Haftung des Verlages ausgeschlossen.

Für Fehler jeder Art aus telefonischen Übermittlungen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verant-
wortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

10. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg innerhalb des  
Erscheinungsmonats übersandt.

12. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Vertrages bis zur  
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen be-
gründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

13. Der Verlag liefert mit der Rechnung einen Anzeigenbeleg. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffent-
lichung und Verbreitung der Anzeige.

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.

15. Nicht mehr benötigte Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

16. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Baden-Baden.

17. Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos-shop.de/go/datenschutzerklaerung.
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